
296 Kreisverordnung 
über 

die Sicherung des in der Gemeinde Urphertshofen, Landkreis Uffenheim gelegenen 
Wasserschutzgebietes der Wasserversorgungsanlage Urphertshofen. 

Das Landratsamt Uffenheim erläßt au.r Grund des § 19 
Abs. 2 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) vom 27. 7. 1957 
(BGBL I S. 1110) i. d. F. vom 19. 2. 1959 (BGBl. I S. 37) i. V. 
m. Art. 2 Abs. 1 des tl'bergangsgesetzes zur Ausführung des 
WHG (ÜGzWHG) vom 22.2.1960 (GVBl. S. 15), Art. 62a Abs. 2 
des Landesstraf- und Verordnungsgesetzes (LStvG) vom 17. 
11. 1956 (BayBS I S. 327) i. d. F . des Änderungsgesetzes vom 
22. 12. 1960 (GVBl. S. 296) folgende mit Entschließung der Re­
gierung von Mittelfranken vom 9. August 1962 Nr. II/4b -
2678 qu 13 gemäß Art. 54 LStvG für vollziehbar erklärte 

Verordnung: 
§ 1 

Schutzzonen 
(1) In Übereinstimmung mit der vom Landratsamt Uffen­

heim rechtskräftig erlassenen Schutzgebietsanordnung vom 
11. 4. 1962 Nr. Ref. 5 - 642 - wird im Interesse der öffent­
lichen Trinkwasserver3"'gung der Gemeinde Urpher tshofen 
zur Vermeidung nachtdlliger Einwirkungen auf das diesem 
Zweck dienende Wasser ein Schutzgebiet festgesetzt. 

(2) Das Schutzgebiet ist unterteilt in 
a) einen Fassungsbereich, 
b) eine engere Schutzzone, 
c) eine weitere Schutzzone. 
(3) Das Schutzgebiet liegt im Gebiet der Gemeinde Ur­

phertshofen. 
(4) Die räumliche Gliederung der Schutzzonen ergibt sich 

aus§ 2 i. V. m. dem im.Anhang veröffentlichten Lageplan. Im 
übrigen ist ein Plan im Maßstab 1 : 5000 über die räumliche 
Gliederung der Schutzzonen im Landratsamt Uffenheim und 
in der Gemeindekanzlei Urphertshofen zur öffentlichen Ein­
sicht während der Dienststunden aufgelegt. Dem Plan sind im 
besonderen Einzelheiten zum Grenzverlauf der Schutzzonen 
zu den Grundstücksgrenzen und den Flurstücksnummern ~ 
entnehmen. 

(5) Veränderun gen der Grenzen oder der Bezeichnungen der 
in § 2 genannten Grundstücke bzw. Vermessungseinrichtungen 
berühren die geohydrologisch bedingten und durch die Schutz­
gebietsanordnung des Landratsamtes festgesetzten Schutz­
zonengrenzen nicht. 

§ 2 
Räumliche Gliederung der Schutzzonen 

(1) Der Fassungsbereich ist die unmittelbare Umgebung der 
Wass~rfassungen auf dem Grundstück Fl. St. Nr. 1078, Steuer­
gemeinde Urphertshofen. Er umschließt Teile des Grund­
stückes Fl. St. Nr. 1078 und 1077, Steuergemeinde Urpher ts­
hofen. Der Fassungsbereich hat ein Ausmaß von etwa 50x75 m 
im Mittel; er wird durch die dort zu errichtende Umzäunung 
begrenzt. Er wird im Osten von der Restfläche des Grund­
stückes Fl. St. Nr. 1077, im Süden durch den unteren Sand­
weg Fl. St. Nr. 1078/2, im Westen von Grundstück Fl. St. Nr.1080 
und im Norden von Grundstück Fl. St. Nr. 73 umschlossen. 

(2) Die engere Schutzzone umfaßt den südlichen Teil des 
Grundstückes Fl. ~t. Nr. 1078, das Grundstück Fl. St. Nr. 73, 
1079, 1080, 1081, Teile von den Grundstücken Fl. S t. Nr. 72, 73, 
7?., 76, 77, 78 und 10'.7 (soweit nicht zum F assungsbereich ge­
horend), Steuergemeinde Urphertshofen. Die Grenze der en­
geren Schutzzone verläuft von der nordöstlichen Spitze des 
~ - St. Nr. 1077 vom Hochbehälter aus gesehen in südlicher 
Rlchtun~. entlang des Feldweges bis zur unteren Spitze des 
Grundstuckes Fl. St. Nr. 1077 und geht dann weiter zunächst 
in südwes~licher Richtung entlang der Grundstücksgrenzen 
der Flui:~tück-Nr. 1079, 1080 bis zur südwestlichen Spitze des 
Grundstückes Fl. St. Nr. 1081. Sie verläuft dann in nördlicher 
Richtung entlang dieses Grundstückes bis zur nordwestlichen 
Spitze des Grundstückes Fl. St. Nr. 1081. Von da verläuft die 
Grenze in östlicher Richtung bis zum Hochbehälter und durch­
schneidet die Grundstücke Fl. St. Nr. 78, 77, 76, 75 und 72. 

(3) Die weitere Schutzzone umfaßt die Grundstücke Fl. St. 
Nr. 1076, 1075 mit Unterabteilungen 1, 2, 3, 4, 5 und 6, Fl. St. 
Nr. 1082 und 1083, Steuergemeinde Urphertshofen. Die wei­
tere Schutzzone grenzt im Sü<len und im Westen unmittelbar 
an die engere Schutzzone an. 

§ 3 
Verfügungs- und Nutzungsbeschränkungen im Fassnngsbereich 

(1) Im Fassungsbereich sind alle Handlungen verboten die 
nicht der Wassergewinnung oder Wasserversorgung die'nen. 

(2) Verboten ist insbesondere 
1. jede Verunreinigung (z. B. Ablagerung grundwasserge­

fährdender S toffe, Weiden oder Pferchen von Vieh, die 
Einleitung von Oberflächenwasser a us Straßengräben 

und anderem), welche die Reinhaltung des Trinkwassers 
gefährden kann, 

2. das Aufbringen jeglichen natürlichen (organischen) Dün­
gers oder grundwassergefährdender künstlicher (mine­
ralischer ) Düngerarten bzw. -mengen, 

3. jegliche Veränderung der Erdoberfläche, soweit sie nicht 
durch den Träger der Wasserversorgung aus betrieb­
lichen Gründen angeordnet wird, 

4. die Errichtung betriebsfremder baulicher Anlagen jeder 
Art, 

5. das Betreten durch betriebsfremde Personen ohne Er­
laubnis des Trägers der Wassergewinnungsanlage. 

(3) Der Fassungsbereich kann jedoch als Wiesen- oder 
Forstfläche nach Maßgabe des Abs. 2 genutzt werden. 

§ 4 
Verfügungs- und Nutzungsbeschränkungen in der engeren 

Schutzzone 
(1) In der engeren Schutzzon e sind Maßnahmen und Hand­

lungen verboten, welche nachteilig a uf die Reinheit des 
Grundwassers einwirken können. 

(2) Nicht gestattet ist insbesondere 
1. die Errichtung, die Erweiterung oder der Ausbau von 

Bauanlagen jeder Art, auch wenn sie nach anderen Vor­
schrüten nicht genehmigungspflichtig sind, 

2. das Errichten oder Erweitern von Heimgärten, Bade-, 
Sport-, Zelt- und Parkplätzen sowie das Abstellen von 
Wohnwagen, 

3. Veränderungen bzw. Erdaufschlüsse der Oberfläche (z. B. 
das Anlegen von Gräben, Bohrungen, Sprengungen, Ent­
nahme von Wasser, Kies, Sand, Humus oder anderen 
Stoffen) mit Ausnahme der üblichen landwirtschaft­
lichen Bodenbearbeitung, 

4. das Ablagern oder Verarbeiten von grundwassergefähr­
denden Abfallstoffen jeder Art (z. B. Unrat, Müll, In­
dustrie'schlamm, Bauschutt, Schnee, Eis usw.), 

5. das Errichten oder Erweitern von Betrieben, in welchen 
grundwassergefährdende Stoffe (z. B. Knochen, Gift­
stoffe, Treibstoffe u sw.) anfallen, hergestellt, umgesetzt 
oder gelagert werden, a uch wenn die Anlagen gegen das 
Grundwasser durch besondere Schutzvorkehrungen ab­
gesichert werden sollten, 

6. das Errichten oder Erweitern von Abwasser- und Sicker­
gruben von Verrieselungs- und Verregnungsanlagen für 
Abwässer sowie das DurchJeiten grundwassergefährden­
der Stoffe (z.B. Gase, Öle, Abwässer usw.), 

(3) Natürliche Düngung ist nur dann zulässig, wenn die 
Dungstoffe nach der Anfuhr sofort ausgebreitet werden und 
die verteilten Dungstoffe nicht oberirdisch in den Fassungs­
bereich abgeschwemmt werden können. 

§ 5 
Verfügungs- und Nutzungsbeschränkungen in der weiteren 

Schutzzone 
(1) In der weiteren Schutzzone ist eine Bebauung, soweit 

sie nach anderen Vorschriften möglich ist, nur zulässig, wenn 
1. die Bauanlage an eine gemeindliche Kanalisation ange­

schlossen wird und hierdurch eine Gefährdung des 
Grundwasser s nicht zu besorgen ist oder 

2. vorübergehend Trockenaborte mit wasserdichten, ab­
flußlosen Gruben eingerichtet werden, die regelmäßig 
zu entleeren sind, solange, bis Anschluß an eine ge­
meindliche Kanalisation möglich ist. Bade-, Spül-, 
Scheuer- und Waschabwässer sind in diesem Falle aus 
der weiteren Schutzzone hei·auszuleiten. 

(2) Das Eindringen von Ölen, Treibstoffen oder dergl. aus 
Behältnissen in den Untergrund ist auch für den Fall aus­
zuschließen, daß den feueraufsichtlichen Vorschriften ent­
sprechende Lagerbehälter undicht werden sollten (z.B. durch 
Einbau von Betonwannen). 

(3) In der weiteren Schutzzone sind nicht statthaft ins­
besondere 

1. das Errichten neuer oder die Erweiterung bestehender 
Gewerbebetriebe, in welchen grundwasserschädliche Ab­
fäl).e oder Abwässer anfallen, wenn letztere nicht mit 
Sicherhei t aus dem Schutzbereich herausgeleitet werden 
können, 

2. die Zuführung von Abwässern, landwirtschaftliche Ab­
wasserverwertung und Sammelkläranlagen, 

3. das Ablagern oder Vergraben von Abfallstoffen, die das 
Grundwasser gefährden können (z.B. Hausmüll, Schlacht­
abfälle, Tierkadaver u. ä.), 



4. das Errichten, Erweitern oder Weiterbetreiben von 
Kies-, Sand-, Lehm- oder ähnl. mit größeren Erdauf­
schlüssen verbundenen Gruben, ohne vorherige schrift­
liche Ausnahmegenehmigung nach § 6. 

§ 6 

Ausnahmegenehmigungen 
(1) Wird fachbehördlich begutachtet, daß unter Berück­

sichtigung der Reinhaltung des Grundwassers einzelne Maß­
nahmen zugelassen werden können, so kann das Landratsamt 
in schriftlicher Form nach Anhörung des Trägers der Wasser­
versorgungsanlage Ausnahmen von den Verfügungs- und 
Nutzungsbeschränkungen der §§ 3, 4 und 5 in stets widerruf­
licher Weise genehmigen, wenn und soweit 

a) Gründe des Gemeinwohles es erfordern oder 
b) dem Eigentümer eines Grundstückes aus besonderen 

Gründen nicht zugemutet werden kann, die auferlegten 
Beschränkungen einzuhalten und die Gemeinwohlinter­
essen nicht überwiegen. 
Dies gilt insbesondere für die Errichtung von baulichen 
Anlagen, die nach anderen Vorschriften nicht geneh­
migungspflichtig sind (z.B. Heuschupfe au.f Steinsockeln 
in der engeren Schutzzone, vgl. § 4). 

(2) Die Ausnahmegenehmigung kann mit Auflagen und 
Bedingungen verbunden werden. 

(3) Im Falle des Widerr ufs kann das Landratsamt aus 
überwiegenden Gründen des Gemeinwohles die Wiederher­
stellung des früheren Zustandes auf Kosten des Grundstücks­
eigentümers anordnen. 

§ 7 
Beseitigung bestehender Einrichtungen 

Soweit Einrichtungen bestehen, die nachteilige Einwirkun­
gen auf das Grundwasser befürchten lassen, bleibt das Recht, 
im Wege der Einzelanordnung nach § 19 WHG deren Besei­
tigung im Interesse des Gemeinwohles zu fordern, unberührt. 
Der Eigentümer bzw. Nutzungsberechtigte der störenden An­
lage ist nach dem WHG verpflichtet, die Beseitigung zu 
dulden. 

§ 8 
Entschädigung 

Soweit auf Grund dieser Anordnung eine Maßnahme ge­
troffen wird, die eine Enteignung oder einen enteignungs­
gleichen Eingriff enthält, ist dafür gemäß §§ 19 Abs. 3, 20 
WHG dem Eigentümer oder den sonstigen Berechtigten von 
dem durch diese Verordnung unmittelbar Begünstigten eine 
angemessene Entschädigung zu leisten. 

§ 9 
Uberwachung 

Zum Zwecke der überwachung der Einhaltung vorstehen-

: :):' 
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der Bestimmungen haben die Grundstückseigentümer und 
sonstigen Nutzungsberechtigten der im Schutzgebiet gelegenen 
Grundstücke zu dulden, daß mit amtlichem Ausweis ausge­
stattete Personen die Grundstücke und darauf befmdliche An­
lagen zwischen 8 und 16 Uhr betreten. 

§ 10 
Strafvorschrift, Beseitigungsbefugnis 

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrläs­
sig einer Vorschrift der §§ 3 mit 5 oder einer Verfügung nach 
§ 6 oder deren Nebenbestimmungen zuwiderhandelt (§ 41 
Abs. 1 Ziff. 2 WHG). Sonstige Vorschriften, nach welchen Ver­
stöße gegen diese Verordnung oder auf sie gestützte Einzel­
anordnungen mit Strafe oder Geldbuße bedroht sind, bleiben 
unberührt. 

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann, wenn sie vorsätzlich 
begangen wird, mit einer Geldbuße bis zu 10 000 DM, wenn 
sie fahrlässig begangen wird, mit einer Geldbuße bis zu 
5000 DM geahndet werden. 

(3) Für die Beseitigung von Bauwerken oder anderen An­
lagen bei Verstößen gegen die §§ 3 mit 6 gilt Art. 78 des 
Landesstraf- und Verordnungsgesetzes vom 17.11.1956 (BayBS 
I S. 327). 

§ 11 
Inkrafttreten, Geltungsdauer 

(1) Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffent­
lichung im Amtsblatt des Landkreises Uffenheim in Kraft. 

(2) Sie gilt 20 Jahre. 

Uffenheim, den 17. Juli 1962 

Landratsamt 
gez. Josef Roman Eder, Landrat 

Anhang zur Kreisverordnung über die Sicherung des in der 
Gemeinde Urphertshofen, Landkreis Uffenheim gelegenen 
Wasser-Schutzgebietes der Wasserversorgungsanlage Urpherts­
hofen. 

Lageplan: Maßstab 1 : 5000 

Zeichenerklärung: 

Fassungsbereich -----
engere Schutzzone - - - -
weitere Schutzzone - - - - -
vermutlicher Grundwasserstrom ◄41----';;;;; ◄ 
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mtablatt 
J 8432 B 

Für den Landkreis N e ustadt a. d . Aisch - Bad Windsheim 

11. März 1976 

VERORDNUNG 

des Landrotsam1!es Neustadt a. d. ,Aisch - Bad Wtindsheim 
zur Änderung von Veror.d.nrungen über Wasserschutz,gebiete 
für <lii.e öflientliche Wasserversorgung im Laindkeis Neustadt 
.a. d. Aisch - Bad W:indsheim vom 19. 2. 1976 

iDas Lood.ratsaJIIlt Neusta;d,t a. d. Arisch - Bad Wrun:d.slheim 
eiiläßt aruif~ullld des § 19 Abs 1 Nr. 1 ,und Abs. 2 dies W,a,s­
se11haushaltsgesetzes (WHG)vom 27. 7. 1957 (BGB!. I S. 1110) 
tin VerbincLoog mit Art. 35 llliJld 75 Bayer. Wassoogesetz (Bay­
WG) in der Fassung id:er 'Bekanntnnachrum,g vom 7. 3. 1975 
~GViBil. S. 39) folgende diuirch die Re~g von Mi,ttelfran­
iken mit Schreiben vom 5. 2. 1976 Nr. 22,1 - 641..15 - 1/75 
genehmigte 

Verordnung: 

§1 

Nach Maßgaibe des§ 2 iw.emten ,geändert 

1. Gemeindever011dn,oog über die Bildung 'Von Schutz­
zonen z,ur Reli.ruhadtrul!lig des Wassers -i,m iEi.nzJwgsgeb1et 
des Wasserwe11kes Brunn .in der Gemeinde Brunn vom 
28. Jan. 1960 (Aimtslblatt Eür den Lainidlmieis Neustadt 
a. d. Aisch vom 19. 2. 1960 Nr. 7) in d er Fassung der 
Knei.sv.erordnnmg (Amtsblatt tiiir ,den LaITTdkn;eis Neustadt 
.a d. Aisch vom 15. Jan. 1965 Nr. 2). 

2. Geme1ndeV1erorooung tilber die B:illidn.Lng vo.n Schutzwnen 
z,ur Reinhaltung des Wassens am EillZlwgsgeb.iet des Was­
,serwerikes der Stadt Biungbernheun •aruf dem Etlbachwasen 
Fl. St. Nr. 2202 in der Gemei!l1de ,Btlll1gbernhelim vom 19. 
2. 1959 (Amtsblatt des Landkt1eises U:iifenheum vom 26. 
3. 1959 Nr. 12) in der Fassung der K.veisver011oollll1Jg vom 
1. 2. 1965 (A!Illtsbla!it des !Landkreises Uffenheim vom 
9. 4. 1965 Nr. 14). 

3. tKreusverordnun,g ,über d:re Sichemmg des lin der Gemein­
•de Burgber.nheim Landtkreis Uffenheim ,gelegenen Was­
.sersclmtzige'bietes rder öffenttl!icbien Wasserversor~ des 
,Gebretsteiles " Ober.er Bahnhof" der StJadt BUll1gbennheim 
vom 7. 4. 1965 (Amtsblatt des I..and.k.ncises Uffenh~ 
,vom 28. 5. 1965 Nr. 21). 

4. Gemeindeverordnung über die Bildung von Schutzzonen 
z,ur ReinihaLtung des W assera im Einrugsgebiiet der Wa,s­
serversorgwngsan'lage der Gemeinde Egenhausen :in der 
Gemeinde Bgenhaiusen vom 11. 2. 1959 (Amtsblatt des 
Landkreises Uffenheim vom 20. 2. 1959 Nr. 7) in der 
,Faissung der Gerneindeverordnnmg vom 12. 2. 1960 
(Amtsblatt des Lainc1kreises Uffenheim vom 26. 2. 1960 
Nr. 8), bertichtigt am 1. 11. 1960 (Amtsblatt des Land­
krei,ses Ufifenhefiim vom 4. 11. 1960 Nr. 44) ,un,d ,der 
Kreisverordnung v:om 1. 2. 1965 (Amtsblatt des Land­
kreises Uffen!heim vom 2.4.1965 Nr. 13). 

5. Kreisvero.ronung über die Sicherung des mi Markt Ems­
:kli.rchen iund in den Gemeinden Brunn und Scha.uerberg, 
Landkreis Neustadt a. d. Atisch, liegenden Wasserschutz­
.gebiebes der öffentlichen W:asserve11Sorgu.ng des Marktes 
Emslcirchen vom 19. 7 . 1968 (Amwblatt für den Land­
,Jn,eis Neoota,dt .a. d. Aisch vom 2. 8. 1968 Nr. 31). 

6. Kreisverordnung über dtie Sicherung des in Mavkt Nort­
heim, Landlkr. ScheinJield, ge1egenen Wiasserschutz,gehietes 
der öffenblichen Wasservers011~g des Marldtes Mru,kt 
Nord!heim wm 6. 4. 1965 (Amtsblaitt für den Land.kreis 
Scheinfeld vom 22. 5. 1965 Nr. 20). 

Nummerl1 

7. Gemeindev1er011(]I]UJ!lg uber die Bildlllllg von Schutzzonen 
z.ur Reinha'LtuITT,g des Wassers im Bi.rwugsgehiet des Wa§­
se11Werkes :in der Stadt Neustadt a. d. A!isch vom 15. 2. 
1960/25. 2. 1960 (Amtsblatt fü1r den Laindlkrei.s Neustadt 
a. d . .Aisch vom 26. 2. 1960 Nr. 8) :i. d. tF. d. KreisVO 
lim .AIBL f. d. !Lktis. N0A a. rd. A. vorn 15. 1. 65 Nr. 2 

8. K.veisverO!ldnung über die IBü!l.doog von Schutzzonen zur 
IRiei!niha!Ltu.ng des Wassens im Eiruru.gsgebiet des Wasser­
wen~es der Stadt Sche!imeld in dam gerneindclreien Ge­
biet Forstb~wk Schwarzenberg 11.l!lld einen TeiJ des Ge­
mefuldegebietes Tihiexibe11g im Laindkt1eis Scheti:nfelrl vom 
5. 12. 1958 (Ambshl.a.tt für ,den Land.kreis Schei.n.tield vom 
31. 1. 1959 N •. 5) in der tFa,ssung <ler tKr.eisvero.ndruung 
vom 2. 11. 1964 (Amtsblatt für den Land!kreis Scheumeld 
ivom 2ü.. 11. 1964 Nr. 47). 

9. Gemei,nde-vemrdn,oog über die 113:ildung von Schutzzo­
nen z.ua- Rein!hail~g des W,assenc; im E.inrugsgebiet des 
Wasse!'Werkes der Stadt Scheinfold in ,der Gemeinde 
!Korlllhöfstadt, tLa,nd~eus SchdirueLd, vom 1. 2. 1959 
(Amtsblatt für den Landkreis Scheimeld vom 14. 2. 1959 
Nr. 7) ,in der 1Rass,oog der Kreisv.erordnl\J[bg vom 2. 11. 
1964 (Amtsblatt für den Laind!krcis Schetinteld vom 21. 
11. 1964 Nr. 47). 

10. Gemeindeverordnung über ciie Bikliung von Schrutzzo­
nen z,ur Reill!halbung des Wassers .im Einz,rugsgebiet des 
Wasserwevkes U.ffen:heim ,in der Stadt Uffenheim vom 
19. 2. 1960 (Amtsb1aitt des Landkreises Uffenheim vom 
26. 2. 1960 N •. 8) ii.n der Fassoog der Kreisverorooung 
vom 1. 2. 1965 (Amtsblatt des Land:k.re.ises Uffenheim 

F 
vom 19. 3. 1965 No. 11). 

~eisvero.ndnoog über cllie Sicherung des rln der Gemeinde 
Urphertsboren, Laindkreis Uffelllheim, ,gelegenen Wa6Ser­
schutzgebietes der Wasserversorgungsoolage Urpherts­
hofen_ vom 17. 7. 1962 (Amtsblatt des iLalll(:likreises Uf- / 
fenheim V.OIIJ:5 . 10. 1962 Nr. 40). J 

12. Kineusveror00llll1g über d:ie Sichenoog tde.s lin der Ge­
lIIleiinde Eschenbach, Lan!dkreis Neustadt a. d. Aasch ge­
:J.egenen Wa.sserschtUtz,gebietes der öffenl!llchen W,asser­
vensor~ für den Wasse11bescha!fifiu.ngsve11batnd Bschen­
ibach vom 1. 6. 1970 (.Amtsblaitt für den Lanci)Qreis Neu­
stadt a. d. A!i.sch vom 18. 9. 1970 Nr. 38). 

13. iKreisveror1dtDl1ll1ig ü'ber die Sicherum.g des än der Gemein­
de Oberfeldbr.echt, Lan<l!k!l1eis Neustadt a . d. Aisch, ge­
~egen en Wiaisserschutzgebietes der öffentlichen Wasser­
versor;gu.ng .für d-en Wasserbeschaffumgsv-erband Obe.r­
!feldhrecht vorri 1. 6. 1970 (Amtsblatt für den Lan:dkre!is 
Neustadt a . d . Aisch vom 25. 9. 1970 Nr. 39). 

14. K.veis,verordnn.m,g .über dlie Rildnmg von Schutzzonen z.u,r 
Rein!haltnmg des Wassers im .Eii.runEgsge,b'iet des Wiasser­
wevkes der Wasserversorgungsgenossenschaft Wa!l.:drliachs­
bach in Diistnikt II Abt. 4 Seitrenholz, P.1an-NT. 22 m, des 
ausmäirkliischen Fomtbez.ir.kies Hohenecker Forst, Land­
kreis Uffenheim, vom 10. 2. 1959 (Amtsbliatt des Land­
ktieises Uffenheim, vom 20. 2. 1959 Nr. 7), .in der Fassung 
der Kreisvero!1l:lnru.n,g vom 1. 2. 1965 (Amtsblatt des 
La,nc:fuia1ses UJifelllheiim vom 19. 3. 1965 Nr. 11). 

15. Gemeindevemrtlnnmg über d:ie Bildung von Schutzzo­
nen zur Rei.nh.rul:tung des Wassers im Einz,u,gsgeb.iiet der 
Wasserverso~glllilgs.anlage der Ortschaft Weimersheim in 
der Gemeinde Maill.hetim vom 25. 2. 1959 (Amt:sbtlatt des 
Laindkreises Uffenheim vom 27. 2. 1959 Nr. 8) tin der 



Fasslliilg der iKIDeisvero.roruu:n,g ivom 1. 2. 1965 '€Amtsbla.tt 
,des iLanid!k.11eiises U:ffenheilm <\'Offi 19. 3. 1965 INir. 11). 

16. KreisverordnW11g über ,dli,e Sächemmg ,dies wn ,den Gemean­
.d:en Wa,ebeilisheim, Sehwellheim '1.ll11!d 1'1!1,esheim, iLandlkreis 
U:fifenlh.eim, gel!egenen 'WasserschiUIJz,gebi.ebes idJer öffent­
lichen Waisserv,ersongiu.ng ,der Gemeinrde Wiebellsheim 
vom 6. 3. 1967 (Amtsblatt des ,Laookneises Uffenheim 
vom 30. 6. 1:967 Nr. 26). 

17. !Klleisverordmmg ,ii!ber ,die !Bi!l.dill!llg von Schu tz.zOIIlen :zrur 
iRainhailtru.ng des Wassers :im Eiitwugisgeblret des Wasser­
werkes des nweckiv.erbaindes Pennwasserveuisor,g,ung füan­
l<!en ü.m Go:filad1tal, Landkreis Uffenheim, vom 11. 2. 1959 
,(.Amt:sblla,tt des Lan:dbeises Uffenheim ivom 19. 2. 1960 
Nr. 7) run d:er iRa;ssung der tKireisverorooun,g v.om 1. 2. 
1965 ,(iAmtsblatt des LandJQieises U.fifenal'eiJm vom 19. 3. 
1965 Nr. 11). 

1!8. iKretisverordnung ;über die SichenU1I1g ,des runden Gemein­
den Uehllrfeld IUIIl:d T.ragelhöchstädt, Lain.dkreis Neustadt 
a. td . .Afsch, ,gelegenen Waisserschu.tzgiebietes der ö:ffent­
iliichen Wiassetiverso11gioog fü.r den Zweckverba,n,d .Fern­
,w.asservers011gioog iFraniken vom 12. 5. 1970 (Aiml:9b!latt 
für den ff.Jand.kreis !Neustadt a. td . ..Aiisch vom 16. 10. 1970 
:N.r. 42). 

19. K11eisver-0rd.niulng über ,die ISicg.emmg rles m .der Ge­
meiinde ,Alltsel:ingsbach, !Laindlkirei,s Neu,slladt; a. td A.:isch, 
Jie_genden Wassersclrutzgeibietes der ö.fifenttllichen Wiasser­
,versor,g;uing der Mankt EuiLbacher G1.1uppe V()lffi 18. 7. 1968 
{Amtsblatt für den Lan,<likl'eis NeustJadt a. d . .Ansch vom 
26. 7. 1968 Nr. 30). 

20. GemeindeMarordniung ü!ber die illiJiduai,g 'VOIIl Scbru1rzzo­
nen z1ur Rerunhailtrun,g d•es W.asseI1S im Elinzmgsgebiet der 
W.i!l:dbadqueli1en des nweckve1.1bandes Kneippbad W:iildlbad 
&11gbemhelim .inl tder Gemeinde ,Blllfgbernheim vom 9. 4. 
1959 ,(~mtsb1att d es -Laind'Im,ruses Uffenheim vom 15. 5 . 
1959 N.r. 19) ,in der Fassung ,der K;reisverordiruung vom 
1. 2. 1965 (.Amtsh1a11t des •Laindik;reises Uffenheim vom 
19. 3. 1965 Nr. 11). 

§ 2 

.Bei sämhlichen .iin § 1 genainnten Verood,n,UJrugen ,und den 
daru er.ga,ngenen .ki,dem..1rr11gsveroooooogen w.eriden ,diie Be­
tni.stnmgen der Geltrungsdiauer audigehoben. 

§3 

Diese Vero.rooug tritt arm Tage ,nach n1hirer ffiekaill!llll:mac:hru.ng 
,im Amtsblatt des La,nd!kreise.s Neustadt ia. d. Arisch - Bad 
1Wandsheim m il<iraift. 
Scheinfeld , den 19. 2. 1976 

Land.ratsamt !Neustadt .a. d. t.Aii'Sch - 1Btad Wiim:dsh•elim 
- il),i-enststeilte Scheinfeld -

IS c h w,aib 
O:ber.re.gievoogs.r.at 

.f.A!Rl. 018-00 

Betreff: Gebührensatzung zur Satzung über die Benützung 
des Leichenhauses der Gemeinde Külsheim 

Die ,vom •Gemeiinde.rait K;m♦sheim ,am 6. 2. 1976 hesch~ossene 
Gebii!h:!1ensabzru!nig 2JU!r Sal!zlung iilber 'Cliie Beniiiilwll!ll,g d•es Lci­
chen!hanises iist mit Schrruben des Landnatsairnres Neustiatdt/ 
Arisch - iBrud Wi!l'dsheim vom 25." 2. 1976 Nr. Jl/1 - 028/01 -
schiu/la .rechtS31U!fsicht\Lich igenehm!igt worden. 

Dfo Satzilllll!g itmiJtt .am 1. J.a,111ua,r 1976 in ,Kraift. 
Sie J:iegt in der '.oeit vom 12.3. 1976 ,bis oosch•ließi1'ich 26. 

3 1976 ri.n rder G eaneindelooin:zJiei 1Kiü1Lsheilm ziur öffentllichen 
Binsichtmaihme auf. 

EABI. 028/01 

Betreff: Satzung der Gemeinde Külsheim über die 
:Benützung des Leichenhauses 

D,i:e vom Gemeii!nder.ai: Kiillsheim am 6. 2. 1976 beschlos­
sene Satrziimg .über dii,e ,Benützilllil!g ,des Leichenh,a,uses :ist mi-t 

SchneLben ,des ,Laindiratsarrntes !Neustadt/Aisch - !Bad 'W!inds­
beim vom 25. 2. 1976 N.r. 11/a. - 028/ 01 - schiulOa Techtsanif­
sichtLich gell'ehmig;t w011den. 

Diie Sa:~g tr.itt ,am 1. J anuarr 197'6 li:n lKr.aift. 

Slie Ji,egt ri.n ,dter Zeit ,vom 12. 3. 1976 b.is ,einischlfi1eßiliich Q.6. 
3. 197'6 in der Gernei!lldekanz-1ei iK;ti'lahe:m Zllllf öfrentllichen 
fün9ichtnahme a,uf. 

!EA:Pl. 028/ 01 

ißetrefif: Satzung der Gemeinde Gutenstetten für die 
Erhebung einer Feuerschutzabgabe 

\Die vom Gemaiderat Guteillstetten arm 15. 12. 1975 be-
1scbilossene Sait21uing für die IBrhEfuu.n,g einer !Feuerschutzab­
,gabe ast mit Sch11eilben des Laindratsamres Neustadt/ Aisch -
!Bad Wwnd'S!haim v,0m 1!8. 2. 1976 Nr. iII/ 1 - 028/ 01 rechts­
.wfsichtLich genehmigt ,wonden. 

Dilie Sa,tzimg tr.i1Jt ,nückiw.i.rkend ~um 1. JJalllU0a" 1976 iin iKraft. 

§ 5 und § 6 gelten erst eine Woche n:ach •d'er 1ßekianntmachun,g 
der iSatrz,ung. 

Sie liegt :in deu- Zeit vom 11. 3. l!9i16 ,l,js eiiru;chiliießllich 25. 3 . 
1976 rln der Gememdekamilei Grurtienstetten mir öffenl!lichen 
Biinsichtmraillme alll!f. 

iEAIPl. 028/ 01 

1Betrefif: Satzung des Marktes Markt Taschendorf für die öf­
fentliche Entwässerungsanlage (Entwässerungssatzung 
-EWS - ) 

,Die vom Mw1ktgemetiinder.at Markt Toschendorf am 5. ll. 
1976 beschllossene Saitmm,g für di,e ö.lifentliche &twässevungs-
3illll.aige ,~Bnrbwässevungssa•bvua:lig ..JEW,S-) .ist mit Scha-eli.ben des 
Landratsamtes Neusta,dt/.Ansch - Baid Windsheim vom 19. 2. 
1976 N.r. ]I/1 - 028 /01 - so/da ·rechtsanirfsichttlrl.ch genehmigt 
war.den. 

rne ,sa,tz,lllll!g itrtitt a,m 1. Jlllilli 1976 iiin i&aft. 

SLe 1iegt in der Zleit vom 11.3. 1976 hi;s efinschlii,effüch 25 . 
3. 1976 in der Geme.inldeikaoolci IMamkt T.aschendo.r.f :zmr öf­
fenbLichen Einisichtnoome aiuf. 

Betre.H: Beitrags- und Gebührensatzung zur 
Entwässerungssatzung des Marktes 
Markt Taschendorf 

iEAJ>l. 028/01 

D,ie vom iMairkbgiemeunderat IMamkt Taschendo,nf am 5. 1. 
1976 beschlossene ,Beitrags- IWld Geibüihrensaitz,1.llllig 'ZJUf Ent­
w.ässel.1U!ngssatzltJ[l,g ,dies Ma.r.Iäes iMarkt T.aschendo.rf ~~ mit 
ScllJI1eilben des Landvatsamtes Neustadt/Aisch - .Bad Winds­
ham v,0m 19. 1 . 1976 N r. ilil/1 - 02J8/0l - ,sa/ Jia 111echtsaiut­
sichtiliich genehmigt worden. 

D.iie SatzJu.ng tritt a,m 1. Jiuilii 1976 run 1K;naft. 

Si~e llie~ in der Zeit vom 11. 3. 1976 bis einsch!liießilich 25. 
3. 1976 in der GemeilndekairuJlei IMarikt Tiaschendonf :zmr öf­
fenllliclien .Eiooichtna:hme aiuf. 

18.AlPJ. 028/01 

IBetrefif: Satzung des Marktes Uehlfeld für die Erhebung 
eines Straßenausbaubeitrages 

Die vom !Mairkbgemei:n:derat Uehlful.d iam 20. 1. 1976 be­
schlossene .SatJznmg tür dii:e Emelmng ,eines Straß€1Il!aiusbaiu­
,betitriao-,,.es .ist mit Schmeiben des iLandrats-armtes !N.eustarlt/ Aü.sch 
- Bad Windsheim vom 20. 1. 197,6 Nr . .Il/1 - 028/ 01- so/la 
rechtsaiufsich~Lich ,genehimi•gt worid·en. 

Diie SatrzJoog '1lrtibt 111iickwrl,11ken,d ~ 1 . 7. ,1974 ,in K.Mft. 

Sie liegt ä.n der Zeit vom 11. 3. 76 •bis ieinschilli1eßi1ich 25. 3. 
1976 ,in der iGemeindekamleli Uehld;eld 121u-r ö:ffentl1ichen Ein­
sichlloohme iaiuif. 

IEAPl. 028/ 01 


